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Das Amt für Umwelt und Energie des Kan-
tons Basel Stadt erteilte deshalb WFN- 
Wasser Fisch Natur AG den Auftrag, die 
Neu- sowie Nachkartierungen der defi nier-
ten Gewässerabschnitte durchzuführen (Be-
gehungen), sowie die Resultate der alten 
Kartierungen am Computer zu überprüfen 
und gegebenenfalls anzupassen (keine Be-
gehungen).

In diesem Bericht werden die Resultate der  
Begehung der längeren Gewässerabschnitte 
kurz dokumentiert (Abbildung X). Die aktuelle 
Datenbank mit sämtlichen ökomorphologisch 
erfassten Gewässerabschnitte ist beim aue 
BS gespeichert.

Die ökomorphologische Kartierung der Ge-
wässer des Kantons Baselstadt wurde an 
den meisten Gewässern bereits in den Jah-
ren 1999 - 2005  durch Lifescience und das 
Amt für Umwelt und Energie BS durchgeführt. 

Zwischenzeitlich wurden jedoch einige 
Gewässerabschnitte im Rahmen des Hoch-
wasserschutzes oder Revitalisierungen bau-
lich verändert, so dass die ökomorphologi-
schen Kartierungen dieser Abschnitte wieder 
auf den aktuellsten Stand gebracht werden 
mussten (Nachkartierungen). Diese aktuali-
sierten Daten sowie zusätzliche Neukartie-
rungen von Gewässern, die bis anhin nicht 
ökomorphologisch erfasst wurden, bildeten  
die Grundlage für die Revitalisierungsplanung 
des Kantons Baselstadt (Abbildung 1).

Abbildung 1: In den Jahren 2012-2014 neu kartierte Gewässerabschnitte der Wieseebene. 
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Abbildung 3: Anteile der verschiedenen 
ökomorphologischen Natürlichkeitsklassen 
der Gewässer der Wieseebene. 
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2 Übersicht 

Auf Basis des Gewässernetz des Kantons 
Baselstadt (Routefi le Version GN_140805) 
Die Abschnitte der ökomorphologischen 
Kartierungen durchgeführt. Im Gewässernetz 
fehlende Gewässerabschnitte, sowie neue 
Verläufe (Bettingerbach) wurden angepasst 
oder neu erstellt.
Rund 40 km der Fliessgewässer der Wiesee-
bene sind aktuell ökomorphologische erfasst 
(Abbildung 2, Detailinfos vgl. Geoportal 
Kanton BS). Von diesen Gewässerabschnit-
ten können rund 14 km (34.9 %) als naturnah 
oder wenig beeinträchtigt eingestuft werden 
(Abbildung 3), 11 km (26.4%) als stark beein-
trächtigt sowie 6.5 km (16%) als künstlich. 
Rund ein Fünftel der Gewässerabschnite ver-
läuft unterirdisch, dies vor allem im Dorfkern 
von Riehen, sowie im Unterwasserkanal des 
Kraftwerks Riehen.     
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Neuer Teich (Mühleteich)

Die Wasserentnahme für den Neuen Teich 
(Name im oberen Teil: Mühleteich) ist auf 
deutschem Gebiet. Der Neue Teich ver-
läuft durch die Wieseebene und mündet in 
den Riehenteich. Es bestehen zwei grössere 
Wasserableitungen für weitere Gewäs-
ser: Der Alte Teich, sowie der Spittelmatt-
bach werden durch das Wasser des Neuen 
Teichs gespiesen. Die Ökomorphologie wird 
im obersten Abschnitt als künstlich klassiert, 
über 40 % werden als stark beeinträchtigt ein-
gestuft. Ein mittlerer Abschnitt, welcher in den 
1999 revitalisiert wurde, wird als wenig beein-
trächtigt beurteilt.trächtigt beurteilt.100 200 30050

m
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23.2%
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o 20 - 30 cm
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Ë > 70 cm
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%, Sohlrampe rauh

%, Sohlrampe glatt
l Stauwehr
l Streichwehr
F Fischpass
Û Sandfang
5 Durchlass
E Brücke

( Seitenentnahme ohne Wehr

!? Schütz in Betrieb

!? Schütz Relikt
# Rechen
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o
Ê
Ë

Zustandsklasse 
naturnah

wenig beeinträchtigt

stark beeinträchtigt

künstlich
E E E E E E eingedolt

Höhe

&+

Ein 20 cm hoher Absturz direkt oberhalb 
der Mündung in den Riehenteich, so-
wie eine Doppelschwelle rund 40 m wei-
ter fl ussaufwärts erschweren den Fischen 
den Aufstieg vom Riehenteich in den Neu-
en Teich. Diverse Schütze mit Abstürzen 
unterbrechen die Längsvernetzung. Die 
glatte Rampe bei der Mühle Riehen ist für 
die Fische bachaufwärts nicht passierbar.
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Alter Teich

Der Alte Teich wurde 2012 von seiner Mün-
dung bis zur Grendelgasse neu kartiert. 
Von der Wasserentnahme aus dem Neuen 
Teich bis zur Mündung des Bettingerbachs 
wird der Alte Teich als «wenig beeinträchtigt» 
klassiert (Kartierungen 2004), der mittlere Ab-
schnitt im Bereich des Sportplatzes Grendel-
matte ist ökomorphologisch stark beeinträch-
tigt, Harte Uferverbauungen (Mauer) und feh-
lendes Wasserspiegelbreitenvariabilität füh-
ren zu dieser Klassierung.

Der 2011 revitalisierte unterste Ab-
schnitt wird als «naturnah» klassiert. Die 
Ufervegetation war zum Zeitpunkt der Be-
gehung erst am Anfang ihrer Entwicklung, 
es waren noch wenig Gehölze vorhanden. 
bachaufwärts bis zur Wasserentnahme 
aus dem Neuen Teich ist der Teich wenig 
beeinträchtigt.
Die Längsvernetzung des Alten Teichs ist 
vollständig gewährleistet, es sind keine 
Absturzbauwerke vorhanden.

Absturz / Bauwerk

o 20 - 30 cm

Ê 31 - 70 cm

Ë > 70 cm

Bauwerk Typ
unbekannt

%, Sohlrampe rauh
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( Seitenentnahme ohne Wehr
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Spittelmattbach

Die Dotation des Spittelmattbachs wird vom 
Neuen Teich via Ententeich sichergestellt. Er 
mündet rund 170 m unterhalb des Dotations-
schiebers Wildschutzkanal in den Riehen-
teich.

Der Spittelmattbach verläuft unterhalb des 
Ententeiches auf einer Länge von 27 m ein-
gedolt. Anschliessend folgt ein «wenig beein-
trächtigter» Abschnitt. Im Mündungsbereich 
des Alten Teichs sind die Ufer beitseits mehr-
heitlich mit Blöcken befestigt, deshalb wur-
de dieser Abschnitt als «stark beeinträchtigt 
klassiert. Der Überlauf in den Neuen Teich ist 
«naturnah» ausgebildet. 

Unterhalb der Einmündung des alten 
Teichs wird er aufgrund der vor allem 
linksufrig zu klein ausfallenden Uferbe-
reichsbreite (Weg) als «wenig beeinträch-
tigt» klassiert. 

Der unterste Abschnitt - vom Dotier-
schütz bis zur Mündung in den Riehen-
teich - wird infolge der fehlenden Breiten- 
und Tiefenvariabilität und der harten Ver-
bauung des Böschungsfusses (Durchlass 
beim Weg, sowie Dotationsbauwerk) als 
«stark beeinträchtigt» eingestuft.  
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Riehenteich

Beim Wehr der «Schliesse» befi ndet sich 
die Wasserentnahme des Kraftwerks Rie-
hen. Der Oberwasserkanal des Riehenteichs 
ist beidseits hart verbaut und weist keinerlei 
Breitenvariabilität auf. Er wird deshalb auf sei-
ner ganzen Länge als «künstlich» klassiert. 
Beim Kraftwerk befi ndet sich ein 3.5 m hohes 
Streichwehr, dessen Überlauf direkt unterhalb 
des Kraftwerks wieder in den Unterwasserka-
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nal zurückgeleitet wird. Der 900 m lange Un-
terwasserkanal verläuft unterirdirsch bis zur 
Wasserrückgabe in die Wiese (ca. 260 m un-
terhalb des Erlenparkstegs). 
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Wildschutzkanal, Schiffl ikanal

Die Dotation des Wildschutzkanals erfolgt via 
Riehenteich über eine kleine Seitenentnah-
me mit Schieber sowie über die Hauptablei-
tung via Hauptschieber. Der oberste Abschnitt 
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20.0%
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wird als stark beeinträchtigt klassiert. Unter-
halb der Blockrampe bis zur Brücke wird das 
Gewässer infolge der Sohlenverbauung gar 
als künstlich klassiert. 
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unbekannt

%, Sohlrampe rauh

%, Sohlrampe glatt
l Stauwehr
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Die Ableitung des Schliffl ikanals befi ndet sich 
oberhalb der Blockrampe. Nach einem einge-
dolten Abschnitt folgt ein Wasserteiler, wel-
cher den Schiffl ikanal in zwei Arme teilt: Der 
rechte Seitenarm wird mehrheitlich «stark be-
einträchtigt» (Uferbefestigung mit Steinkör-

ben) klassiert, wohingegen der linke Seiten-
arm nur «wenig beeinträchtigt» klassiert wer-
den kann. Unterhalb der Vereinigung der bei-
den Arme fl iesst das Gewässer unbefestigt 
durch die Grundwasserschutzzone, bis es in 
einem Teich zum stehenden Gewässer wird. 
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Aubach

Das Längskontinuum des Aubachs wird durch 
den mehr als 800 m langen eingedolten Ab-
schnitt (rund 37% des Gewässerlaufes) durch 
Riehen unterbrochen. 

Oberhalb des Dorfes weist der Aubach mehr-
heitlich naturnahe oder wenig beeinträchtigte 
Abschnitte auf. Einzig im Bereich der Was-
serentnahme für den linken Autalgraben fi n-
den wir stark beeinträchtigte respektive eine 
künstlich eingestufte Strecke. Einige kleine-
re Abstürze behindern den Fischaufstieg für 
schwimmschwache Fische.
Der Unterlauf des Aubaches wird im Be-
reich direkt unterhalb der Eindolung als 
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G

«künstlich» klassiert. Bis zur Mündung in 
den Neuen Teich wird das Gewässer mehr-
heitlich als «naturnah» eingestuft, einzig die 
Gewässerabschnitte, welche die Blockrampen 
beinhalten werden infolge der Sohlenverbau-
ung als «wenig beeinträchtigt» eingestuft.    
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Wenige Meter unterhalb der Landesgren-
ze wird ein Teil des Aubachs in den rechten 
Autalgraben geleitet. Dieser wird im oberen 
Bereich mehrheitlich als wenig beeinträchtigt 
klassiert, gewisse Abschnitte werden infol-
ge der durchgehend hart verbauten Uferbö-
schungen und teilweise verbauter Sohle als 
«künstlich» oder «stark beeinträchtigt» klas-
siert. 

Autalgräben

Die Speisung des linken Autalgrabens er-
folgt via einen 30 m eingedolten Abschnitt. 
Bis zur Wasserableitung für die Teiche weist 
die Gewässerbreite 1-1.5 m auf, danach le-
diglich 40 cm und weniger. Beim Wassertei-
ler befi ndet sich ein 30 cm hoher Absturz, der 
nicht fi schgängig ist. Rund 47% des Gewäs-
sers kann als «naturnah» klassiert werden, 
49% wird aufgrund der fehlenden Breitenvari-
abilität under der vorhandenen Sohlenverbau-
ungen als «stark beeinträchtigt» eingestuft.
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Wassergraben Bachtelen

57.9%
19.6%

22.5%
Wie der Name «Bachtelen» (Bachteilen) 
schon vermuten lässt, wird der Aubach im un-
teren Teil der Eindolung geteilt und ein kleiner 
Teil seines Wassers wird via Wassergraben 
Bachtelen wieder zurück in den Alten Teich 
geleitet. 
Nach einer kurzen eingedolten Strecke, 
verläuft der rund 0.5 m breite Wassergra-
ben Bachtelen parallel zum Bachtelenweg-
li. Infolge des mehrheitlich stark verbau-
ten Böschungsfusses und des stark einge-
schränkten Uferbereiches wird der obere Teil 
des Gewässers als «stark beeinträchtigt» 
klassiert.  Anschliessend verläuft das Ge-
wässer 50 m eingedolt unter einem Gebäu-
de durch, bevor es in einem Holzverbau als 
künstlich eingestuft wird. Die untersten 50 m 
verlaufen widerum eingedolt, bevor das Was-
ser via 20 cm hohen Absturz wieder in den Al-
ten Teich geführt wird.
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Bettingerbach

Der Bettingerbach verläuft eingedolt durch 
Riehen. Unterhalb dieser Eindolung wur-
de ein neuer Sandfang mit Verteiler (Zulei-
tung zu den Brühlgräben) erstellt. Bis auf den 
eingedolten Abschnitt unter dem Gebäude 
durch können die obersten x m des Gewäs-
sers als naturnah oder wenig beeinträchtigt 
ausgeschieden werden. Im Bereich des Ae-
gelgrabenwegs ist das Gewässer eingedolt, 
unterhalb der Eindolung folgt eine wenig be-
einträchtigte Strecke, die später infolge des 
durchgehend verbauten Böschungsfusses als 
«stark beeinträchtigt» klassiert wird.
Die untersten 30 m bis zur Mündung in den 
Alten Teich sind eingedolt.
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Brühlgräben

75.7%

18.0%

6.4%

Das Wasser für die drei Brühlgräben werden 
beim Wasserteiler des Bettingerbachs abge-
leitet. Rund dreiviertel der Gewässerstrecken 
können als «wenig beeinträchtigt» klassiert 
werden. Bis auf die eingedolte Strecke sowie 
einige wenig Querbauwerke im nördlichsten 
Brühlgraben ist die Fischgängigkeit gewähr-
leistet.
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Weilmühlenteich und Heissensteinbach

Das Wasser für den Weilmühleteich wird in 
Lörrach beim Weiler-Wehr von der Wiese ab-
gezweigt. Nach Grenzübertritt bis zur Weil-
strasse wird das Gewässer mehrheitlich als 
«wenig beeinträchtigt» klassiert, ein Abschnitt 
beim Naturbad wurde  vor kurzem revitalisiert. 
Im Bereich des Siedlungsgebietes ist der 
Teich beidseits durchgehend mit Mauern ver-
baut und wird als «künstlich» klassiert (mehr-
heitlich deutsches Gebiet). Starke Sohlenver-
bauungen infolge einer Blockrampe/schwellen 
führen zu einer «stark beeinträchtigten» Klas-

36.2%

24.7%

39.1%

13.8%

17.2%

48.3%

20.7%

sierung. Das Zwischenstück im Wald kann als 
«wenig beeinträchtigt» eingestuft werden, be-
vor der Teich beidseits mit Blöcken befestigt in 
die Wiese mündet.
Der Heissensteinbach ist ein 30-40 cm brei-
ter, kleiner Graben, der zum Zeitpunkt der Be-
gehung praktisch kein Wasser geführt hat. Im 
oberen Bereich führt er durch Siedlungsge-
biet und ist stark verbaut, die untersten 40 m 
sind naturnah, bevor er via 1 m hohen Absturz 
in den Weilmühlenteich mündet.   
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Otterbach

In der Wiese oberhalb des Eisernen Stegs 
befi ndet sich rechtsseitig die Wasserablei-
tung in den Otterbach. Unterhalb des Dota-
tionsschützen ist der Gewässerlauf auf einer 
Strecke von rund 60 m sehr monoton und der 
Böschungsfuss ist mit dicht aneinander ge-
reihten Betonblöcken befestigt (Klassierung 
«stark beeinträchtigt»). Danach folgen län-
gere Abschnitte, die als «wenig beeinträch-
tigt» ausgeschieden werden können. Im Be-
reich der Bahnlinie befi ndet sich eine länge-
re Eindolung. Die untersten 530 m verlaufen 
eingedolt unter den Geleisen der Deutschen 
Bahn, sowie dem Industriegebiet, bevor der 
Otterbach via 0.5 m hohen Absturz in die Wie-
se mündet. 
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